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Lippeverbänd lenkt
für Deichbau den
LKW-Verkehr um
Gestern zweiter Erörterunostermin

HALTERN. Eine der wichtigs
ten Fragen zum Deichne{bau
blieb gestem auch beim zwei
ten Erörterungstermin im
Haltemer Rathaus offen: Wie
schafft der Lippeverband über
zwei Millionen Kubikmeter
Bodenmasse tur die neue
Trasse nach Lipprar$dorft

,,Wir haben uns weder für
Bä]IrI, Schiff oder LI(VV enr
schiede4 weil wir nicht wis-
sen, woher das Material
konrmt. Sicher ist nur: Wir
müsser wirtschaftlich arbei-
ten", e därte dazu cebiets-
rianaser Franz Sdröder.

ts ditfe auer nicht seü1,:so
Einwender Josef Husmann
von der Bifgednitiitive für
LebensquaLität lmd Umwelt-
schutz GLrD, dass die Lip
pfarnsdorfer vor einef Anlie-
lemption übeüascht werden.
Fränz Sdlröder verspmch ei
ne rechtzeitig€ Ir lormatioß
vem$taltung.,,Wir müssen
schließlich über einen lansen
Zeiüaum gr]t miteinander

Die Do$tener Straße aller-
dings klammen der Lippever-
band als Zufafut ar der West-
flante definitiv aus. Die LKW
kommer vom Mader Darnm,
queren die Doßtener Süaße
lmd fahr€n über einen Wirt-
schaftsweg entlang der alten
Ballnüasse züm Deich. Um
Gefahren im Kreuzungsbe
reich auszuschließen, wird
über die Installation einer
Ampel nachgedacht.

Josef Hengstebeck aus der
Siediung Mersch forderte,

auch den Oelder W€g aus-
zuschließen. Schon der jet-
zige LKw-Verkehr, ent-
stander durch die Sanie-
rung des Deichseitenwe-
ges, habe zu efieblichen
Erschütterunger geführt.
,,Und wir haben auch noch
Bergsenlungen."

lnsgesamt wurden ges-
tem nach dem ersten An-
hörungstemin im Januar
2010 eingefordefte ergän-
zende Unterlagen sowie
aktue[e E;nwendungen
zügig abgehandelt. Die
Veüandlung leiteten
Har's Joachim Nolte und
Sigrid Hentschel von der
Bezirksregierung Münster-

Slromleitung zum Karal
Thema war auch die Verle-
gl|ng der 110 kv,Hoch-
spannüngsleitmg. Der Lip-
peverband schlägt in Ab-
stirnnung mit RWE eine
,,VeEchiebung" zum We-
sel Datteln'Kanal vor. Ein
Neubau der Leitung (Coes,
feld Kusenhoßt) ins Deich,
vor oder -hinterland od€r
eine Verlegung in die Erde
ist laut Verband zu aüf
w;indig und zu teuer.

Der Lippeveüand hoffr
ntln aufein zügiges Verfal-
ren und einen Baubeginn
im Jalr 2014. Doch nicht
a]]e Frcnten sind geklirt.
A1ll Marl käm gestem die
Botschaft: crunderwerb
für den Süddeich ist im
Chemiepark derzeit nicht
möglich. esc

Di€serputzige kleine Kerl, ein Fischotter, ist in der Lippewi€-
der heimisch geworden.

i3 Fischotter und Eidechsen
Die Planung für die Deichdckverlegung (ein 85-lVillionen-Pro-
iekt) verlangt umfangreiche artenschut?rechtliche lvlaßnahmen.
In der Meßch wurde eine FischotteFPopulation entdeck! die
Biologische Station lembeck führt derzeit ein lvonitoring durch.
Für die Kiebitzewerden Ausgleichsflärhen in Dorsten-Wenge
und Datleln Ahsen qeschaffen, die Nächtioall - entdeckt wur
den 21 Brutpäare - 

-roll im Bereich Inseluid Kusenhorstbach ei-
ne neue Heimät finden. Auf der Bahntrasse lebt die Waldeidech-
se, deshalb darf diese nicht als_T.ansportlveg genutzt werden.
Eine permanente ökologische Uberwachung ist zugesagt.


